




Die EU-DSGVO im VereinDie EU-DSGVO im Verein

 Maßgeschneiderte und praxisorientierte Seminare helfen Ihnen, Schritt 
zu halten:

Workshop - Schlau in 2 x 360 Minuten / 9 - 16 Uhr

Datenschutz: Die neue EU-DSGVO und ihre Umsetzung  

960,- €
Nicht bei uns…   hier gehts jetzt „all inklusive“ weiter… 



Die EU-DSGVO im VereinDie EU-DSGVO im Verein

Eine Betrachtung der Änderungen und Aufgaben

nach dem 25.5.2018 für Vereine in Mecklenburg-Vorpommern

Erstellt in Zusammenarbeit mit dem

Landesdatenschutzbeauftragten des Landes Mecklenburg-Vorpommern

und der SELBSTHILFE MV e.V. *

Für die Vereine der

SELBSTHILFE Mecklenburg-Vorpommern e.V. Rostock

Referent: Christian Engelen

*Trotz größter Sorgfalt bei der Erstellung der vorliegenden Übersicht kann keine Gewähr für die 
inhaltliche Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden.  STAND: Juni 2018



Die Situation vor dem 25.5.18Die Situation vor dem 25.5.18

Datenschutz galt schon immer…
So auch ein Großteil der in der DSGVO enthaltenen 

Vorgaben! 

Jetzt dreht sich die Beweislast…Jetzt dreht sich die Beweislast…

Von: „Beweist mir mal, das ich was falsch gemacht habe...“
zu „Ok, Das hier sind meine Dokumente, die beweisen, dass alles 

richtig gelaufen ist.“

Mit dem Ergebnis von mehr Arbeit für alle.



Die EU-DSGVO im VereinDie EU-DSGVO im Verein

Diese Punkte werden wir heute näher besprechen

1. Brauchen wir einen Datenschutzbeauftragten?
2. Was für Bußgelder müssen wir bei Verstößen befürchten?
3. Welche Maßnahmen müssen wir ergreifen?

1. Auf unserer Website
2. In unseren Anträgen, Infomaterial etc.
3. Beim Zugriff auf unsere Daten
4. Bei der Sicherheit der Mitgliederdaten
5. Bei der Dokumentation / Aussendarstellung unserer Vereinsarbeit
6. Weitere wichtige Vorsorgemaßnahmen

4.  Neue Interne Abläufe / Dokumentationen
5. Diskussion / Fragen



Brauchen wir einen Brauchen wir einen 
Datenschutzbeauftragen?Datenschutzbeauftragen?

Radio Eriwan vermeldet dazu:  Jein 
Die EU-DSGVO stellt in Art. 37 Abs. 1 folgende Voraussetzungen für die 
verpflichtende Bestellung eines Datenschutzbeauftragten:

 (1) Der Verantwortliche und der Auftragsverarbeiter benennen auf jeden Fall einen 
Datenschutzbeauftragten, wenn […]

c) die Kerntätigkeit des Verantwortlichen oder Auftragsverarbeiters in der umfangsreichen 
Verarbeitung besonderer Kategorien von Daten gemäß Artikel 9 oder von personenbezogenen 
Daten über strafrechtliche Verurteilungen und Straftaten gemäß Artikel 10 besteht.“



Brauchen wir einen Brauchen wir einen 
Datenschutzbeauftragen?Datenschutzbeauftragen?

Das sagen bisherige Schulungen zu dem Thema (Ausschnitt aus Begleitmaterial)



Brauchen wir einen Brauchen wir einen 
Datenschutzbeauftragen?Datenschutzbeauftragen?

Die meisten Informationsveranstaltungen zum Thema DSGVO stellen die Situation derart 
dar, daß selbst die Speicherung von Krankheitsdaten oder Informationen zu spezifischen 
Krankheitsfeldern automatisch die Bestellung eines Datenschutzbeauftragten nach sich 
zieht. 

Die Erwägungsgründe (EG) zur DSGVO sind Erläuterungen zum besseren Verständnis, 
die die EU herausgegeben hat. In EG 91, Satz 4 stellt die EU folgendes klar: 

• Die Verarbeitung personenbezogener Daten sollte nicht als umfangreich gelten, wenn die 
Verarbeitung personenbezogene Daten von Patienten oder von Mandanten betrifft und durch 
einen einzelnen Arzt, sonstigen Angehörigen eines Gesundheitsberufes oder Rechtsanwalt 
erfolgt.

Wer jetzt vergleicht, wieviele sensible Daten ein normaler Hausarzt / Anwalt im Vergleich 
zu Ihrem Verein erhebt und verwaltet, sind aus dieser Analogie die ehrenamtlichen 
Strukturen NICHT verpflichtet, durch die Erhebung von z.B. spezifischen Daten zur 
Erkrankung eines Mitglieds einen Datenschutzbeauftragten zu bestellen. 

Dies wurde auch so vom Landesdatenschutzbeauftragten MV bestätigt. 



Brauchen wir einen Brauchen wir einen 
Datenschutzbeauftragen?Datenschutzbeauftragen?

Damit bleibt noch die Klärung, ob mehr als neun Personen regelmäßig mit den Daten der 
Mitglieder arbeiten. 

Die DSGVO schreibt folgendes als einen Grund zur Bestellung eines DB vor:

● Es sind regelmäßig mindestens zehn Personen ständig mit der automatisierten 
Verarbeitung personenbezogener Daten beschäftigt

Auch der Begriff der Verarbeitung wird definiert. Die Verarbeitung umfasst nach Art. 4 Nr. 2 DSGVO dabei

    (…) jeden mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführten Vorgang oder jede solche Vorgangsreihe 
im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten wie das Erheben, das Erfassen, die Organisation, das Ordnen, 
die Speicherung, die Anpassung oder Veränderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die 
Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung oder eine andere Form der Bereitstellung, den Abgleich oder die 
Verknüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder die Vernichtung.

Hierzu zählt jeder, der mindestens wöchentlich umfangreich mit den Daten zu tun hat, 
egal ob Vorstand, Kassenwart, einfaches Mitglied oder Praktikant.

Umfangreich bedeutet jetzt aber nicht, daß ein Gruppenleiter eine Teilnehmerliste mit 
Adressen oder Anwesenheitsdaten führt bzw. ein Mailing erstellt und versandt wird.



Brauchen wir einen Brauchen wir einen 
Datenschutzbeauftragen?Datenschutzbeauftragen?

Also müssen Sie folgendes intern abklären: 

● Wer braucht umfassenden Zugriff auf die vorhandenen Daten?

● Lässt sich dieser Personenkreis einschränken? 

● Dokumentieren Sie die Personen im Verfahrensverzeichnis

Immer mit der Maßgabe, nicht über neun Personen regelmäßig mit den Daten 
hantieren zu lassen. 



Müssen wir Bußgelder befürchten?Müssen wir Bußgelder befürchten?

Bisherige Schulungen zeigten erschreckende Szenarien, wie hoch Bußgelder angeblich 
sein werden



Müssen wir Bußgelder befürchten?Müssen wir Bußgelder befürchten?

Unsere Recherchen zu diesem Thema, die insbesondere auf direkten Gesprächen mit 
dem Landesdatenschutzbeauftragten basieren, zeigen folgendes:

Der Landesdatenschutzbeauftragte wird auch mit Anwendung der DSGVO seine 
bisherige Arbeitsweise nicht ändern. 

Diese sieht im Falle von Verstößen folgende Vorgehensweise vor:
1. Aufklärung der Situation und Belehrung des Verursachers/Verantwortlichen mit 

Fristsetzung zur Behebung.
2. Falls nichts bzw. nicht ausreichend reagiert wird, erfolgt eine behördliche Anordnung 

mit Fristsetzung, die Mißstände abzustellen.
3. Erst wenn diese zwei Aufforderungen ins Leere laufen, kommen Bußgelder in Betracht. 

Allerdings greift im letzteren Fall die Maxime, daß „Bußgelder angemessen und 
verhältnismäßig sein sollen“. Daraus folgt, daß ein kleiner Verein, der ausschließlich 
ehrenamtlich geführt wird auch immer nach seiner Leistungsfähigkeit im Bezug auf die 

Erbringung eines zu verhängenden Bußgeldes beurteilt wird. 

Merksatz: Lasst es gar nicht erst zu Stufe drei kommen !!!



Müssen wir Bußgelder befürchten?Müssen wir Bußgelder befürchten?

Eher nicht, nur eine kleine Pause ...



MaßnahmenkatalogMaßnahmenkatalog
Thema: Website / Internetauftritt

Gerade die öffentlich zugänglichen Medien (Website, Broschüren, Flyer etc.) sind 
Für die unrühmliche Gilde der Abmahner Angriffsziele, da diese sich leicht 
automatisiert abrufen und auswerten lassen und dann eventuell zu einer 
Abmahnung führen können. 

Ganz wichtig: Sollten Sie eine Abmahnung bekommen: 

Sofort rechtlichen oder fachlich kompetenten Beistand suchen. Rufen Sie in der 
Geschäftsstelle an. Nicht zahlen oder irgendetwas unterschreiben !!!

In den meisten derzeit bekannten Fällen ist die Abmahnung nicht rechtssicher, 
also angreifbar da der Abmahnende meist nur vorgeschobene Gründe wie das 
Wettbewerbsrecht angibt. Dies zieht in unserem Geschäftsfeld nicht und kann 
abgewendet werden. 



MaßnahmenkatalogMaßnahmenkatalog
Thema: Website / Internetauftritt

Ihre Internetseite sollte folgendes aufweisen:

1) Einen auf der Startseite auffällig plazierten Link/Menüpunkt zu Ihrer
2) DSGVO konformen Datenschutzerklärung 
3) Ein eventuell vorhandenes Kontaktformular sollte eine ausführliche 

Datenschutzbelehrung, zumindest aber einen zwingenderweise zu 
bestätigenden Haken besitzen, der bestätigt, das der Kontaktsuchende 
VOR dem Absenden die Datenschutzerklärung gelesen und verstanden 
hat. 

4) Sozial Media Links wie facebook/Twitter/usw. MÜSSEN so eingebunden 
werden, daß in keinem Fall unbemerkt und unerlaubt Daten irgendeiner Art 
an diese Dienste übertragen werden. (Beispiel: „c´t shariff“ Script) 

5) Auswertungsdienste wie Google Analytics oder die Google Webfonts sind 
weitere Kandidaten, zu deren Einsatz Sie eine ausdrückliche Zustimmung 
der Besucher benötigen. 



MaßnahmenkatalogMaßnahmenkatalog
Thema: Anträge/Infomaterial

Ihre Aufnahmeanträge müssen seit Mai entweder eine Datenschutzerklärung 
enthalten oder einen Auszug derselben mit Verweis auf Ihre Internetseite mit der 
kompletten Erklärung. 

Ebenso gilt dies für Flyer, die ein Rückmeldungsformular enthalten oder ähnliches. 

Dokumente, die der Außendarstellung dienen, sollten nur Bildmaterial enthalten, 
dessen Herkunft geklärt und genehmigt ist. 



MaßnahmenkatalogMaßnahmenkatalog
Thema: Zugriff auf Daten

Natürlich muß ein Verein mit den erhobenen Daten arbeiten. Allerdings sollte sichergestellt 
werden, daß ein Unbefugter -also Besucher, Praktikant oder Mitglied- keinen absichtlichen oder 
versehentlich Einblick in schützenswerte Daten erhält. 

Es ist wichtig, alle Geräte und Materialien, die Daten von Mitgliedern enthalten, 
jederzeit verschlossen und unzugänglich aufzubewahren. 



MaßnahmenkatalogMaßnahmenkatalog
Thema: Zugriff auf Daten

Es genügt normalerweise, wenn z.B. die Mitgliedsdaten in verschlossenen 
Aktenschränken verwahrt werden, zu denen nur der Vorstand Zugriff hat. 

Elektronische Verarbeitungsgeräte (kurz PC, Tablet oder ähnliches) müssen 
mindestens mit einem Passwort und einem kurzzeitig (z.B. nach 5 Min.) 
aktiviertem Bildschirmschoner mit Passwortabfrage geschützt werden. 

Wichtig ist dies auch, damit sichergestellt werden kann, daß nicht mehr als die 
erlaubten neuen Mitarbeiter mit den Daten arbeiten können. 



MaßnahmenkatalogMaßnahmenkatalog
Thema: Sicherheit der Mitgliedsdaten

Ergänzend zu den vorgenannten Punkten betrifft dies die IT-Sicherheit. Auch 
diese wird jetzt strikt gefordert. 

Einige von Ihnen haben bereits Erfahrungen mit defekten Computern aller Art 
machen müssen. Da ist auf einmal die jahrelang zuverlässige Festplatte nicht 
mehr ansprechbar, da löscht jemand unbedacht den falschen Ordner auf der 
Festplatte oder ein Virus macht Daten unbrauchbar. 

Gegen alle diese und ähnliche Schwierigkeiten muss man heute vorbereitet sein. 
Was allerdings nicht schwer oder teuer sein muß. 

Beispiel: Die Vereinsverwaltung wird auf einem PC im Büro gemacht. Dieser 
Raum ist verschließbar. Von den Daten wird jede Woche per Software eine 
Sicherung der veränderten Daten gemacht und einmal im Monat eine 
Komplettsicherung. Diese Sicherung erfolgt auf eine externe Festplatte, die dann 
bei einem Vorstandsmitglied (nicht im Büro) verschlossen wird.
Damit sind schon mehr als 90 % der oben genannten Probleme gelöst. 
Kosten: Externe Festplatte ca. 70 Euro, Zeit und etwas Hirnschmalz.



MaßnahmenkatalogMaßnahmenkatalog
Thema: Dokumentation/Außendarstellung

Einiges hierzu hatten wir bereits vorher angesprochen. Jetzt geht es um das 
aktuell kontrovers diskutierte Problem: Was ist mit Film und Fotomaßnahmen?

Der Hamburgische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit hat einen Vermerk 
herausgegeben, der sich der Problematik des Fotografierens in der Öffentlichkeit widmet. Hierbei 
geht es nicht um Aufnahmen zu journalistischen oder rein privaten Zwecken. Letztere unterfallen 
gem. Art. 2 Abs. 2 lit. c ohnehin nicht der DSGVO. Vielmehr geht es um das Fotografieren einer 
unüberschaubaren Anzahl von Menschen oder von solchen, die als Beiwerk auf einem Foto zu 
erkennen sind. Der für jeden Smartphone-Besitzer relevante Fall.

IV. Ergebnis
Die  derzeitige  Rechtslage  in  Bezug  auf  Fotografien  einer  unüberschaubaren  Anzahl  von 
Menschen oder  von  Menschen  als  Beiwerk  anderer  Motive ist  überwiegend  unsicher.  Dies 
beruht  insbesondere  darauf,  dass  der  deutsche  Gesetzgeber bisher keinen  ausdrücklichen 
Gebrauch von der Öffnungsklausel des Art. 85 Abs. 2 DSGVO gemacht hat. Dies wäre aber im 
Sinne der Rechtssicherheit nötig.
Bis  dahin  ist  es  möglich, die Datenerhebung  in  den  meisten  Fällen  über  Art.  6  Abs.  1  lit.  f 
DSGVO zu rechtfertigen. Eine Informationspflicht gegenüber den Abgelichteten besteht 
nicht. Dies ergibt sich aus Art. 11 Abs. 1 DSGVO, hilfsweise aus Art. 14 Abs. 5 lit. b DSGVO.



MaßnahmenkatalogMaßnahmenkatalog
Thema: Dokumentation/Außendarstellung

Das Oberlandesgericht (OLG) Köln hat sich als offenbar erstes deutsches Gericht 
zu der aktuell sehr umstrittenen Frage geäußert, ob das Kunsturhebergesetz 
(KUG) auch nach Geltung der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) anwendbar 
ist. 

Erfreulicherweise hat das Gericht diese Frage bejaht 
(OLG Köln, Beschl. v. 18.06.2018, Az. 15 W 27/18). 

Zumindest im journalistischen Bereich schließe die DSGVO die Anwendung des 
KUG nicht aus. Denn das KUG erlaube eine umfassende Abwägung der 
betroffenen Grundrechte. 

KUG § 23 (Auszug)

(1) Ohne die nach § 22 erforderliche Einwilligung dürfen verbreitet und zur Schau gestellt werden:
1. Bildnisse aus dem Bereiche der Zeitgeschichte;
2. Bilder, auf denen die Personen nur als Beiwerk neben einer Landschaft oder sonstigen     

Örtlichkeit erscheinen;
3. Bilder von Versammlungen, Aufzügen und ähnlichen Vorgängen, an denen die dargestellten 

Personen teilgenommen haben;



Maßnahmen...Maßnahmen...

Eine kleine Pause wäre vielleicht sinnvoll?



DokumentationDokumentation
Thema:  Dokumentationspflicht

Auch den Vereinen der Selbsthilfe wird ein Mindestmaß an Dokumentation 
abverlangt. Hierzu gehören:

1) Verfahrensverzeichnis

2) IT-Sicherheitskonzept 

3) Verpflichtung der Mitarbeiter

4) sowie der beteiligten Unternehmen und eventuell

5) Vorbereitungen für Externe Anfragen



DokumentationDokumentation
Thema:  Verfahrensverzeichnis



DokumentationDokumentation
Thema:  IT-Sicherheitskonzept



DokumentationDokumentation
Thema:  Mitarbeiter



DokumentationDokumentation
Thema:  Auftragsdatenverarbeiter



DokumentationDokumentation
Thema:  Auskunftspflichterfüllung



SeminarSeminar
Thema:  Weitere Fragen
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